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Beschreibung
d e s

Gostum - Walles.

vorletzten Tage des Carnevals veranstaltete derksniglichgroßbrirannischeBothschafrer , Sir Henry

Wellesley,  einen festlichen Costum - Ball in seinem Hätel . Eine genügende  Darstellung dieses,

in seiner Art einzigen Festes , dürfte zu den Unmöglichkeiten gerechnet werden . Eleganz und Pracht verein¬

ten sich hier zu einem so großartigen Ganzen , daß selbst der Zauber derPalette nur eineAhnung dessen

geben konnte , was das staunende Auge sah , das Wort  muß hier nothwendig weit hinter der Forde¬

rung zurück bleiben . Entschieden ist es , und alle Stimmen vereinigten sich dahin , daß alle früher » Auf¬

züge dieser Art , wie sie in Berlin und Wien gefeyert worden , mit dem gegenwärtigen nicht in Vergleich

gestellt werden dürfen . Bey aller Pracht , welche in jenen früher » Festlichkeiten entwickelt worden war,

mangelte denselben der Reiz der Mannigfaltigkeit , welcher dem Festzug , von welchem wir hier spre¬

chen , in so hohem Grade eigen war . Äußerst sinnig war in dieser Hinsicht die Wahl der Charakter-

Costume , aus denen die Quadrillen gebildet wurden . Walter Scotts , und des Baron LaMorr e

Fouque  Romane waren es, aus welchen man die darzustellenden Gebilde erkor . Man konnte keine glück¬

lichere Wahl treffen . Der Abt , Ke nilworth , Quentin Dur ward , der Connetable

von Chester , Zvanhoe,  diese Werke Scotts waren es , deren Gestalten hierin ein zauberisches

Leben gerufen wurden . Von den Romanen des Baron La Motte - Fouque hatte man Undine , die

vier Brüder von der Weserburg , den Zauberring , und die Löwenjagd  gewählt.

Libussa , Hamlet,  und eine polnische Quadrille schloffen das Ganze . Außerdem fanden sich noch eine

große Anzahl adeliger Personen in eigenen , eleganten , reichen Costümen ein , und viele Minister , dann

das 6ors >5 ckiplomstique so wie eine große Anzahl , weder zu den Quadrillen , noch zu den einzelnen

Costümen gehöriger Gäste , waren im Domino erschienen , und erhöhten dadurch Fülle und Glanz des Festes.

Zwischen zehn und eilf Uhr hatte sich die erlauchte Versammlung vereinigt , und der nach den

Quadrillen geordnete Zug begann . Es war ein eigener zauberischer Anblick , denselben durch die festlich

erleuchteten Säle heran schweben zu sehen . Die blitzenden Geschmeide und Stickereyen liberflammten

die tausend Kerzen , und strahlten , als ob ein neuer Himmel von Gestirnen sich erschlossen habe . Die
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Vereinigung der höchsten Prachr mir der höchsten Eleganz zeigte sich dem geblendeten Auge , welches so

vielen Glanz kaum ertrug . Die rauschenden Accorde eines imposanten Marsches geleiteten den Zug . Vor

jeder Quadrille schritt ein Page als Herold . Auf einem Panier war der Name des Romanes zu lesen.

dem die Gestalten angehörten . Scotts Abt eröffnete den festlichen Reigen . Ein Herold undzwölfMas-

ken bildeten diese erste Quadrille.
Der Herold . . .
Maria Stuart
Ltarharina Seyton
Lady Lochleven, Pallastdame
Lady Flcmniing , Ehrendame

Hofdamen ^
Lord Douglas
Nowland Graeme
Graf Murray
Hqrry Seyton

Zwey Cavaliere ^

Mr . Wilmot Henry Bradford.
I - K. H. die Frau Erzherzogin » Henriette.
I . K. H. die Frau Erzherzogin » Clementine.
Fürstin » Grassalkowitz- Esterhazy.
Gräfin » Nimptsch - Jierotin.
Marquise Vrancaccio.
Gräfin » Rosalia Grünne.
S e. K ön . H. d er H e rz o g v on Bej a.
Mr . Henry Wellesley.
Fürst Ferdinand Bretzenheim.
Fürst Friedrich Liechtenstein.
Fürst Pignatelli.
Graf Ferdinand Trautmannsdorff.

Prachr und Schönheit , Ritterlichkeit und Frauenanmuth vereinigte sich in dieser imposanten

Quadrille das Fest auf das glänzendste zu eröffnen . Ihre kaiserlichen Hoheiten , die Frauen Erzherzo¬

gin» en,  strahlten im Glanze unermeßlicher Juwelenschatze . Der Schimmer der edlen Gesteine , verbun¬
den mit der hohen Anmuth der erhabenen Frauen , gewahrte einen zauberischen Anblick . Die glückliche

Wahl der Farben der Gewänder erhöhte die Macht des Eindrucks ; die dunklen Wellen des schwarzen

Sammts , in welchem Schottlands Königin » einher schritt , erhob den Glanz des Diamantenschmuckes

zum blendenden Sonnenstrahl , und die lichten Gewände , in welchen Katharina Seyton vorüber schwebte,

vereinigten sich mit dem Hellen Lichte der Geschmeide zu einem herrlichen Ganzen.

Nicht minder als die anmuthvollen Frauenbilder , zeigten sich herrlich und anziehend die rit¬

terlichen Männergestalten der Quadrille , Lord Douglas , ausgezeichnet durch Eleganz und Pracht , und

die ihn geleitenden Gestalten.

Phantastisch und herrlich zeigte sich der Übergang von der ersten Quadrille zur zweyten , von

der ernsten , ritterlichen Herrlichkeit des englischen Mittelalters , zur orientalischen Prachtdes Chalifats.

Die zweyre Quadrille bestand , nebst dem Herolde , aus achtzehn Personen:
Herold
Zoraine

Hofdamen

Marie
Chalife Harun al Raschid
Uglug.
Ali Abdallah
Araber Manzor .

Fürst Nicolaus Esterhazy.
Fürstinn Esterhazy - Taxis.
Gräfinn Aurore Bstthiany.
Gräfin » Athenais Bstthiany.
Mlle . Monval.
Gräfinn Julie Dietrichstein.
Fürstinn Rosa Esterhazy.
Fürstinn Marie Esterhazy.
Gräfinn Esterhazy - Weißenwolf.
Se . Kön . H. der Prinz von Salerno.
Marquis Vrancaccio.
Graf Joseph Esterhazy.
Graf Carl Esterhazy.
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Araber ^
Said der Sängex

A .̂ Aesandte , A ^ êr vom Hofe CarlW7r° f d.-»

Graf Fedor Karaczay.
Fürst Sangusco.
Ritter von Hammer.
Baron Schachten.
Baron Gravier.
Graf Georg Käroly.

Diese Quadrille / dcrFouque 'schen Erzählung : Die Löwen jagd/  entlehnt / gewahrte einen

äußerst lebenvollen Anblick . Reichen Stoff fand hier die Phantasie in der sinnigen Vermischung orien¬

talischer und occidentalischcr Pracht . Die imposante Gestalt des Chalifen Harun al Raschid mit Schmuck

bedeckt / dessen Glanz das Licht der Sterne beschämte / von dem heiligen Mantel der Abaffiden umwallt/

dessen Farben / schwarz und Gold / selbst bis auf dieLivrey der römischen Kaiser übergegangcn ist / so wie

vieles von Einrichtung und Form des Hofes der Chalifen in dem Ceremoniel der großen Reiche des

Orients und des Occidents sich bis auf unsere Tage erhalten hat . Gleich holden Genien schritten in die¬

ser herrlichen Quadrille zwey liebliche Mädchen zu den Seiten des Chalifen / ihm Luft zufächelnd . Wie

eine strahlende Sonne schwebte Zorainens Gestalt einher / gefolgt von reizenden Damen . Nicht minder

zog die Pracht der arabischen Fürsten das staunende Auge an / und S ai d' s des Saugers echt orientalische

Gestalt . Sein Mantel / der Farbe nach / ganz ähnlich jenem des Herrschers der AbassideN / nur eben

so einfach / als jener prächtig / eine sinnreiche Wiederholung desselben / andeutend die schöne Sitte des

Orients / daß das größte Geschenk / womit Fürsten die Dichter beehren mögen / ein von ihnen selbst ge¬

tragenes Ehrenkleid sey ; so beschenkte Mohammed den Sänger Hassan für sein Lobgedicht mit seinem Man¬

tel / der noch heute in Constantinopel verehrten Borda . Herrlich mischte sich in den üppigen Schimmer

des Orients die ritterliche Pracht der Heldengestalten der fränkischen Abgesandten / und vollendete das

zauberische Bild . Selbst das Panier / welches dieser Quadrille vorgetragen wurde / zeigte sich sinnig ge¬

wählt / ganz im Geiste der Darstellung . Auf orientalische Weise reich verziert / erblickte man auf derselben

das Bild des Löwen / mit der arabischen / in Alhambras Wandverzierungen oft wiederholten Inschrift:

„Es siegt der Löwe Gottes/ ' das ist : Ali/  die Blume des arabischen Ritterthums.

Die dritte Quadrille führt den Geist wieder zurück von denBlüthengcfilden des Orients nachdem

Ufer der Themse / von der Heroenzeit der großen Carlowinger in den glänzenden Mittelpunct des engli¬

schen Rittergeistes / das Zeitalter der jungfräulichen Königin « Elisabeth . Scotts Roman Kenilworth

lieh hier die Gestalten . Diese Quadrille bestand / außer dem Herolde / in zwanzig Personen.

Herold
Königin » Elisabeth
Lady Rutland

Damen im Gefolge I
der Königin ». 1

Amy Robsarr
Ja net Foster
Graf von Leicester

Graf Valentin Esterhäzy.
Gräfin » Wrbna - Kagenegg.
Gräfin » Dätrhiany - Rudnay.
Gräfin » Aglae Datthiany.
Gräfinn Isaure Bätthiany.
Gräfinn Eveline Odonell.
Gräfinn Adele Odonell.
Gräfinn Erdödy - Lerchenfeld.
Gräfinn Louise Wurmbrand.
Fürst Ludwig Liechtenstein.
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Graf von Sussex
Sir Walter Raleigh
Edmund Treffilian
Hibbety Gibbet
Darney
Michael Lambourne
Lord Oxford
Lord Huntingdon
Lord Willoughby
Alasco
Wayland Smith

Fürst Gustav Bentheim.
Graf Ladislav Wrbna.
Mr . Spencer.
Baron Franz Leykam.
Graf Otto Fünfkirchen.
Fürst Joseph Lobkowitz.
Mr . d'Hensel.
Mr . de Melho.
Mr . d' Almeide.
Mr . de Persoons.
Graf Valentin Esterhazy , Vater.

Mit wahrhaftig brittischem Glanze zeigte sich hier Elisabeths herrliche Majestät . In königlichem

Anstand schritt die erhabene Gestalt , die Strahlen werfende Krone auf dem Haupte , vorüber . Amy

Robsarts rührende Schönheit , die würdevolle Erscheinung der Königin » , Leicesters ritterlicher Glanz,

Alles erhöhte und verstärkte den mächtigen Eindruck. —

Im lieblichen Wechsel folgten nun die Gestalten aus Fouque 's zartester Dichtung : Undi n e.

Sie bildeten die vierte Quadrille , welche, außer dem Herolde, ', in acht Personen bestand.
Herold
Die Herzoginn .
Verthalda.
Undine . . .
Kunegunde , die Fischerinn
Der Herzog
Huldbrand.
Kühleborn . . .
Der Fischer

Fürst Rudolph Liechtenstein.
Fürstin » Liechtenstein- Fürstenberg.
Fürstin « Marie Liechtenstein.
Gräfinn Hunyady - Liechtenstein.
Gräfin » Odonell - Gaisruck.
Landgraf Joseph Fürstenberg.
Graf Anton Berthold.
Fürst Wilhelm Taxis.
Graf Anton Vätthiany.

Der ganze volle Reiz des lieblichen Mährchens schwebte gleichsam verkörpert mit der Erscheinung

dieser herrlichen Quadrille näher . Das geheimnißvolle Zauberreich der Najaden schien sich erschlossen zu

haben , um hier im Rosenlichte seine Gestalten vorüber gleiten zu lassen. So erschien uns Kühleborn.

Hehr und groß , umflossen vom Silbermantel , die Muschelkrone auf dem Haupte , schwebte die Gestalt,

gleichsam von romantischem Zauberlicht umstrahlt , vorüber , wie aus Luft und Duft gewoben. Jdealisch

reizend , wie die dem geheimnißvollen Reiche entkeimte Perle , war Undinens liebliche Gestalt . Die

Pracht der Fürsten , Kühleborns und Undinens Schimmer , und der Fischer schmucklose, einfache Erschei¬

nung bildeten die malerischesten Contraste . Feyenhafr , wie das Reich , in welchem die Dichtung sich be¬

wegt , gestaltete sich das phantastische Ganze , und zeigte wieder in dieser charakteristischen Totalität

den ergreifendsten Contrast mit der sinnigen , bedächtigen , ernsten Feyerlichkeit der vorangehenden
Quadrille.

Diesen Zaubergestalten der Phantasie folgten nun wieder ernste , historische Gebilde aus Wal¬

ker Scotts : Quentin Durward,  und formten die fünfte Quadrille , bestehend, außer dem Herolde,

in zwey und zwanzig Personen:
Herold . Graf Maximilian Hatzfeld.
Johanna von Frankreich . . . Gräfinn Louise Hatzfeld.
Herzoginn von Beaujeu . . . Gräfinn Helene Hatzfeld.
Gräfinn Crevecoeur . . . . Fürstin » Fürstenberg - Fürstenberg.
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Jsabella von Croy
Gertruds.
Morton.
Ludwig der Eilfte
Herzog von Orleans .
Dunois.
Carl der Kühne . . . .
Der Eber der Ardennen .
Quentin Durward .
Philipp von Commines
Graf von Crevecoeur
Maugrabin . . . .
Hanns Glover . . . .
Balafre.

Schottische Bogenschützen ^
Astrolog Galeotti . . . .

Gräfin « Constanze Chorinsky.
Gräfin » Clara Hatzfeld.
Gräfinn Henriette Wurmbrand.
Mr . de Shwebel.
Graf Roffi.
Mr . de Montebello.
Graf Friedrich Chorinsky.
Graf Johann Trautmannsdorff.
Graf Carl Schönborn.
Mr . de Bussieres.
Herzog von Saulx.
Graf Toffetti.
Graf Friedrich Trautmannsdorff.
Graf Franz Wimpfen.
Graf Nicolaus Palffy.
Graf Herrmann Hatzfeld.
Graf Moritz Fries.
Fürst Alphons Bretzenheim.
Graf Eugen Czernin.

Kräftig wie das Zeitalter , welchem die Charaktere entstammten , traten sie hier auf , angethan

mit der Herrlichkeit ihres Jahrhunderts . In der Tracht und Schönheit der Damen , und dem Anstande

und der Ritterlichkeit der Männer vollendete sich ein schönes Ganzes.

Die sechste Quadrille versetzte uns wieder in die deutsche Vorwelt , in die nordischen Wälder,

an den Schatten der heiligen Eichen germanischer Urzeit . Die vier Brüder  von La Motte - Fouque

liehen dieser Quadrille die Gestalten . Acht Personen , außer dem Herolde , bildeten dieselbe , und diese,

nebst Undinen , bildeten also eigentliche Quadrillen , aus vier Damen und vier Männer bestehend.

Herold . Graf Rudolph Kinsky.
Strineandine , Druidinn . . . Gräfinn Charlotte Kaunitz.
Rovena , Angelsächsinn . . . Fürstin » Liechtenstein- Wrbna.
Anna Emilia , Römerinn . . Gräfinn Kinsky - Wrbna.
Formosa , Chineserinn . . . Gräfinn Küroly - Kaunitz.
Herland l Graf Casimir Bätthiany.
Braun I die vier Brüder von Graf Cajetan Erdody.
Wildrick ^ der Weserburg. Graf Eduard Stadion.
Asamund 1 Graf Adolph Schönfeld.

Auffallend zeigten sich hier die phantastischen Gestalten der Druidinn und Chinesen » « ; doch

befreundete Schönheit der Damen , und prächtiger , sinnig gewählter Ausschmuck gar bald mit der fremd¬

artigen Form , ganz eigentlich in das Gebiet der Maske gehörig . Ernste Gebilde nordischer Vorzeit

schritten die vier Brüder der Weserburg an dem Blicke vorüber , höchst zweckmäßig und malerisch gestaltet,

den steten , sinnigen Wechsel des Phantastischen , mit dem streng geschichtlichen fortwährend beobachtend,

ein Wechsel , welcher diesem Festzug einen so ganz eigenthümlichen Reiz von Mannigfaltigkeit verlieh.

An diese nordischen und phantastischen Bilder schloffen sich wieder die ritterlichen Gestalten der

siebenten Quadrille , Walter Scotts Co nn et ab le von Chester,  und seine glänzende Umgebung;

diese Quadrille bestand , außer dem Herolde , in vierzehn Personen:
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Herold .
Eveline Verenger .
Irmengard
Berwin .
Rosa Flammock
Eine sächsische Dame
Dame Gillian.
Der ConneLable
Damian
Randal von Lascy .
Quenwyn
Vidal .
Flammock, der Vater
Raoul , der Jäger .
Amelot , der Page .

Baron Anatole Leykam.
Baroninn Antonie Leykam.
Fürstin » Therese JablonowSka.
Gräfin» Starhemberg - Esterhäzy.
Gräfinn Marie Kinsky.
Gräfinn Coudenhoven- Löwenstein.
Gräfinn Esterhazy- Schöpping.
Oberst Lambert.
Fürst Felix Jablonowsky.
Mr . de Czikocky.
Graf Stephan Käroly.
Mr . Puxley.
Baron Montbach.
Graf Anton Starhemberg.
Graf Dominik Kinsky.

-Nicht minder wie die vorigen, zeigte auch diese Quadrille in Pracht und Eleganz die sinnigste
Anordnung. Dem Geiste des Zeitalters und der Dichtung mit Umsicht angepaßt, formten die Gestalten
ein Ganzes voll ritterlicher Herrlichkeit.

Ihnen folgten des Zauberrings  phantastische Gebilde, die achte Quadrille gestaltend. Diese
bestand, nebst einem Herolde, aus achtzehn Personen.

Herold . . . .
Minnetrost
Bertha Lichtenried.
Gabriele Portamour
Vlanchefleur .
Gerda . . . .
Hugo Trautwangen
Otto Trautwangen.
Ottur . . . .
Tebaldo.
Nureddin
Der Minstrel Aleard .
Blondel
Archimbald Walbek
Arimbiörn .
Vinciguerra . . .
Heerdegen von Lichtenried
Muzza . . . .
Falco von Montfaucon

Baron Alexander Tettenborn.
Fürstin » Liechtenstein- Esterhazy.
Fürstin» Marie Liechtenstein.
Gräfinn Stadion - Keffelstadt.
Fürstin » Leontine Metternich.
Gräfinn Emma Chorinsky.
Fürst Eduard Schönburg.
Fürst Franz Liechtenstein.
Vicomte de Friedberg.
Graf Franz Gyulay.
Graf Franz Daun.
Graf St . Marsan.
Graf Heinrich Chotek.
Fürst Carl Paar.
Graf Starzinsky.
Fürst Ferdinand Lobkowitz.
Prinz von Sachsen »Coburg.
Graf Ludwig Käroly.
Graf Joseph Hunyady.

Mächtig die Phantasie ergreifend, wie der Zauber, der seine geheimnißvolle Herrschaft in
dieser kräftigen Dichtung entfaltet, schwebten die Gestalten derselben hier verwirklicht vor das Auge.
Alles war im herrlichsten Einklänge; die hohen Reize Minnetrosts, Berthens, Portamours und Blanche-
fleurs woben den lichten Glanz der Schönheit in den kräftigen Ernst der riesigen Heroengestalten der
kühnen Nordlandshelden. Anmuth und Milde, mit Rittermuth und Kraft verschwistert, zeigten in dieser
herrlichen Quadrille ein bezauberndes Bild. Leuchtend wie Diana mit dem silbernen Geschoß zeigte sich
in Amazonen-Rüstung mit Bogen und Köcher die reizende Gerda. Die fremdartigen Gestalten brachten
einen eigenen Reiz in das lebenvolle Gemälde, vor welchem der Herold, ein holder Knabe, in Fülle
jugendlicher Schönheit einher schritt.
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Aus diesem Gebiete der Phantasie riefen uns die folgenden Gestalten der neunten Quadrille

aus Walter Scotts Ivan hoe  wieder empor ; diese Quadrille bestand , außer dem Herold , aus zwölf
Personen:

Herold
Lady Nowenna .
Lady Alcla
Rebecca
Die Magd Maria

. Mlle . Bradford.

. Mlle . Charlotte Wellesley.

. Gräfin » Palffy - Roffi.

. Gräfinn Taafe - Bretzenheim.

. Gräfinn Marianne Buol.

. Gräfinn Mimi Wurmbrand.

. Gräfinn Louise Szecheny.

. Vicomte Jngestre.

. Fürst Friedrich Taxis.

Hofdamen
Der schwarze Ritter .
Jvanhoe . . . .
Brian de Bois - Gilbert , der Templer Graf Franz Harrach.
Isaak
Loksley
Angelsachse

Graf Moritz Dietrichstein.
Lord Albert Conyngham.
Fürst Carl Iablonowsky . —

Höchst anziehend erschien diese Quadrille durch die täuschende Treue in Form und Gestaltung

der darstellenden Personen . Wahrhaft schienen sie hervor geschwebt zu seyn , hinter dem dichten Schleyer,

welchen dahingerauschte Jahrhunderte zwischen ihnen und der Gegenwart herab gesenkt hatten . Des grei¬
sen Isaaks Gestalt , das kräftige Gebild des ritterlichen Jvanhoe , Rebecca 's himmlischer Reiz , Ro-

wenna 's liebliche Erscheinung , des schwarzen Ritters edle Einfachheit , alles vereinigte sich den Zau¬
ber zu vollenden.

Mit dieser Quadrille schlossen sich nun auch die aus den Romanen gewählten Darstellungen;

die folgenden beyden Quadrillen , so wie die zwölfte polnische , erklären sich von selbst. Die Zehnte führte
den Namen der großen Bohmenfürstinn , Prags Stifterinn : Libussa,  und bestand aus folgen¬
den Personen:

Zweckmäßige Gestaltung in Pracht und Eleganz zeichneten auch diese Quadrille - us . Nächst

höchst anziehendes Bild.

Die eilfte Quadrille war Shakespeare 's Hamlet.  Sie bestand aus folgenden Personen:

Tetka 1 Schwestern

Amazonen

Gefolge

Herolde ^
Libussa .

Graf Jaromir Czernin.
Graf Herrmann Czernin.
Gräfinn Czernin - Rosenberg.
Fürstinn Windischgrätz- Lobkowitz.
Fürstin » Caroline Schwarzenberg.
Fürstinn Bertha Schwarzenberg.
Fürstinn Anna Lobkowitz.
Gräfinn Marianne Trautmannsdorff.
Gräfinn Caroline Trautmannsdorff.
Gräfinn Baldine Paar.
Gräfinn Marie Lazansky.
Gräfinn Charlotte Schönborn.
Fürstinn Mathilde Schwarzenberg.
Fürstinn Therese Lobkowitz.
Baroninn Clise Gudenau.
Gräfinn Sidonie Chotek.

Libussens imposanter Erscheinung machte der Verein der Amazonen in Schönheit und Jugendreiz ein



ro

Die Königin» von Dänemark

Hofdamen ^
Ophelia . . . .
Der König
Hamlet . . . .
FortinbraS
Güldenstern .
Rosenkranz
PoloniuS

Gräfin » Pallavicini - Hardegg.
Fürstin » Esterhäzy- Liechtenstein.
Gräfin » Pallavicini , Zichy.
Gräfin » Murray - Esterhazy.
Gräfinn Marie Gallenberg.
Graf Murray . -
Graf Casimir Lanskoronsky.
Mr . de Kroneberg.
Ritter de Samara.
Ritter Ostini.
Graf von Marsis.

Den Beschluß endlich machte die polnische Quadrille, bestehend aus den Damen und Cavaliere» :
. . . Gräfinn Eleonore Bätthiany.
. . . Gräfinn Philippine Bätthiany.
. . . Gräfinn Pauline Wolkenstein.
' . . Gräfinn Elise Wolkenstein.
. . . Graf Ferdinand Palffy.
. . . Baron Saldanho - Daun.
. . . Graf Gustav Wimpfen.
. . . Mr . Waterford.

In dieser Ordnung, in dieser reichen Fülle von Mannigfaltigkeit und Wechsel bewegte sich nun
der festliche Zug in feyerlicher Haltung, unter dem Schalle der erhebenden Musik, durch die schimmernd
erleuchteten Gemächer.

Diese Musik selbst, von der Composition des talentvollen Herrn Wilde,  zeichnete sich durch
Feuer und treffliche Ausführung aus, und erhöhte das rege Leben des herrlichen Festes***) ).

Damen

Cavaliere !

Am nächsten darauf folgenden Abend wurde der beym königlich großbritannischenBotschafter vor¬
gestellte Costum-Zug vor Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserinn, in den Gemächern derk. k.
Hofburg, wiederholt. Hier überreichte Said,  der Sänger aus der Löwenjagd,  der erhabenen Ge-
bieterinn, deren Geburtsfest am folgenden Tage eintrat, ein von ihm verfaßtes Gasel, in Form und
Bild des Orients Gesittung folgend. Das Gedicht spricht die Huldigung des Festes in nachstehen¬
den Versen aus:

Gasel Said's des Sängers aus der Löwenjagd.
Aufgezogen seh' ich die Cortinen *)
Idealer Welt . — es sind erschienen
Ehr ' und Lieb' und Treu' und Tapferkeit,
Alles Schönen , Guten , goldne Bienen.

*) Diese Musik ist seitdem im Clavierauszuge unter dem Titel : Orsoä 6 otiIlao pour le pianokorte , execute
SU ksl C08tumä ekiSL8 »ll Lxoelieuee 8 ir Henry w êilesley , ^ mbssssäear ^ ' .4llgleterrs , srsr äo 8. Wilcle,
zu dem Preise von 45 kr. C. M . bey S . A. Steiner und Compagnie erschienen, und also den Liebhabern
dieser Gattung von Tonwerken allgemein zugänglich geworden.

**) Cortine , oder Kertene heißtauf persisch Spinnengewebe , Vorhang , Schleyer , und ist als persisches Wort
germanischen Ursprungs . Note vom Herrn Verfasser mitgetheilt.



Wangenrosen , Mundkorallen , Cedernwuch -Z,
Hohe Huldinnen mit Engelsmienen;
Fürsten , Helden , Adler , Löwen sind
Jene Ritter , die sich weihen ihnen.
Sieh, ' des Steines Adel strahlet hell
In den Diamanten und Rubinen,
Der des Stahles in den edlen Klingen,
Die dem Herrn der Herrinn glüh 'n zu dienen.
Die Gasellen halte » Löwenjagd,
Fächer schwirren ins Geklirr der Schienen.
So gestimmten Reigens höchstes Ziel
Ist , den Blick der Herrscher zu verdienen.
Said  feyert deS Geburtsfest 's Nacht,
Ost und West verneigt sich Carolinen!

Der Zug löste sich so fort in die einzelnen Quadrillen auf . Der Vollständigkeit wegen , rheileu
hier auch das Verzeichniß der einzelnen Costüme , welche sich dem Zuge angeschloffen hatten , mir.

Sr . kais . Hoh ., Erzh . FranzCarl
Graf Ludwig Szecheny l .
Graf Fr . Coudenhoven > .
Graf Eugen Falkenhain ß .
Fürstin « Auersperg - Lobkowitz .
Gräfinn Bstthiany - Esterhazy
Gräfinn Bellegarde - Gudenus
Mr . Bradford . . . .
Mad . und Mlle . Bradford .
Gräfinn Brzozowska .
Gräfinn Buol . . . .
Prinzessin » von Coburg
Gräfinn Daun . . . .
Gräfinn Augusts Daun
Gräfinn Dietrichstein -Gilleis
Gräfinn Dietrichstein »Thurn

Graf Douglas - Dietrichstekn
Gräfinn Festetics - Hohenzollern .
LandgrafFürstenberg - Schlabrendorf
Mad . Gilchrist . . . .
Gräfinn GoeS . . . .
Mr . Gordon . . . .
Baroninn Gremp
Baron Gudenau . . . .
Gräfinn JlleShäzy
Vicomte LaScelleS
Gräfinn Lazanzky «Bretfeld .

Baroninn Leykam
Mr . Meredith . . . .
Mr . Montgomery
Major Oliser . . . .
Fürstin » Paar .
Mr . Parish
Mr . Philippsborn
Gräfinn Potocka . . . .
Gräfinn Schaffqotsch .
Gräfinn Ernestine Schaffgotsch .
Graf Schönborn
Gräfinn Schönfeld

Ein Jäger des r6. Jahrhunderts.

lm Gefolge Sr . kais. Hoheit.

Deutsche Dame aus dem »S. Jahrhundert.
Englische Dame.
Frau von Sevignä
Doctor von Oxford.
Ideale Costüme.
Russische Bäuerinn.
Altdeutsches Costüm.
Kunegunde von Massovien.
Dame aus dem iZ . Jahrhundert.
Dame vom Hofe Carls V.
Englische Dame aus dem 17. Jahrhundert.
Elisabeth , Gemahlin » Albrechts des Siegreichen , nach

einem Gemälde der Ambraser Sammlung.
Romeo.
Madame de Maintenon.
Altdeutsches Costüm.
Ideales Costüm.
Altflamländisches Costüm.
Schottische HauStracht.
Mathilde , Tochter Kaiser Heinrichs 1H.
Manfred von Hohenstauffen.
Georgisches Costüm.
Türkisches Costüm.
Agnes « von Sicilien (nach einem Gemälde der Am¬

braser Sammlung ).
Herzogin » von Foix.
Griechisches Costüm.
Altdeutsches Costüm.
Spanisches Costüm.
Deutsche Dame aus dem »5. Jahrhundert.
Pilger.
Polnisches Costüm.
Altpolnisches Costüm.
Russische Bäuerinn.
Russische Kaufmannstochter.
Flamländisches Costüm 1 nach Gemälden
Dame aus dem 17. Jahrh . / von Van Dyk.



Fürstin » Eleonore Schwarzenberg
Gräfin » Sedlnitzky

Mr . Slade . . . .
Mr . Somerville .
Varoninn Stürmer

Gräfin » Szecheny - Wnrmbrand

Graf Thurn
Gräfin » Traun .
Gräfinn Therese Traun
Gräfinn Nanni Trautmannsdorff
Mr . Vasquez
Varoninn Villa - Secca

Lady Gcorgiana Wellesley .
Varoninn Weveld
Fürst Veriand Windischgrätz
Gräfinn Cäcilie Wurmbrand
Gräfinn Zichy - Szccheny

Deutsche Dame aus dem i5 . Jahrhundert.
Clementine , Gattin » Carl Martels von Salerno

(nach einem Gemälde der Ambraser Sammlung ).
Englischer Matrose.
Türkisches Costüm.
Johanna von Arragonien (nach einem Gemälde

Raphaels ).
Griechisches Costüm (nach einem Gemälde von

Joh . Ender ).
Mercutio (aus Shakespeare 's Romeo ).
Mlle . de la Fayette.
Cordelia (Shakespeare 's Lear).
Beatrix , Tochter Kaiser Heinrich HI.
Spanisches Costüm.
Eleonore , Gemahlinn Herzog Sigismunds (nach

einem Gemälde der Ambraser Sammlung ).
Rembrandts Gattin ».
Anna von Bretagne.
Graf von Rheinfeld , Herzog von Schwaben.
Russische Kaufmannstochter.
Griechisches Costüm.

Auch in diesen einzelnen Costümen entfaltete sich durchaus jener Geist sinniger Auswahl und ge¬

schmackvoller Anordnung , welcher in dem herrlichen Ganzen herrschte . Unermeßlich war der Reichthum an

Juwelen und edlem Geschmeide , welcher hier zur Schau geboten wurde . Er übertraf alles , was bisher

in Festen dieser Art zu sehen war ; diese großartige Totalität , der hohe Rang der mitwirkenden Perso¬

nen , diese versammelte Blüthe des höchsten Adels , die Anmuth der Frauen , der Verein edler Männer-

geftalten , die glanzenden Waffen und Rüstungen , der Wechsel der Gestalten des Ostens und Westens,

des Mahrchens und der Geschichte , Alles erhöhte den Eindruck dieser seltenen Festlichkeit , welche Jedem,

der das Vergnügen hatte sie zu schauen , eine unverlöschliche Erinnerung zurück ließ . Es war ein Zauberschlag

an die Thore verklungener Zeiten und Völker , ein Lichtstrahl aus dem morgenrothen Reiche der aufge¬

schlossenen Phantasie , welcher hier in das Leben blitzte . Von solchen Mitteln unterstützt , muß Ungewöhn¬

liches geleistet werden , und auf solche Weise gestaltet , gewinnt selbst die , sonst nur der Freude des Au¬

genblicksgeschaffene Lust des Carnevals , eine tiefere Bedeutsamkeit . Was hier geschah , geschah auf

eine Weise , welche aufs Neue den Geschmack und den Reichthum des österreichischen Adels glanzend be¬

währte . So endigte zu Wien der Carneval des Jahres 1626 mit einem Feste unüberboten von vorherge¬

henden , schwer erreicht von nachfolgenden , strahlend an Pracht und Herrlichkeit , wie der Ort und die

Personen , an und von welchen es zur Anschauung in das Leben gerufen ward.
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arccn) on Ôo b̂nnie_̂ .

^on Lxeellence 1e ^Iini5Ne pleniporenriaire er. ^ mlra85Ldeur extraordinaire de 8a
^lajesre krirannit ûe , Lr> ^ 6/r/̂ ^ e/Ze ^ /e ^ donnann Kalmare eneo8rume , laveille
de 1a lin de earnaval dan8 50n korel . D'imsZinarion ne 5aurair arreindre a 1a maZni-
keenee de eene lere 8u^ erke , er 1'on e^ uiseraid en vain 1e5 re850uree5 de 1a Parole
er 1a^ ui55anee de8 eou1eur5 r̂our en donner l' idee . damai5 auparavanr on n'avair ad-
mire , ni â / ^rs ?r» 6 ni ai11eur5, ni meine dan8 1e5 iere8 eelekres de ee Zenre a
Ae/ ' /e n une reunion 8i krillanre er 5i maje5rueu56 , ^ rodui5anr une foule an55i >̂ro-
diAiense de ralrleaux enelianreur8 , ckefg d'oeuvre5 dn Aour er de 1a rieli6586.

Dour fermer 1e8l) uadrill68 on en avair ^ ri5 1e 8ujer dan5 pln5ieur5 des ko-
man8 deNr . /sFa/ 'o/rc/s / r̂ er de Leott . On n'aurair ^ u faire
nn meilleur elioix . / s (7/r ^ teatt ^ e'/rr/rvoi ' r/r ^ ^ ttr' ,r ^r/r Dtt/ '-

1e <7o/r/re ^ a ^ /s cke / ^ K/r ^ oe .» de
er / ,' O/r ^ r/re ^ rr ' e/ r̂' e ^ e ^ e/tt rL ma-

er / a e/ra ^ ^ e ^ ^ ^7 / ^ro/r ^ du ^ s/ 'on cks /a ^/otLe - Ẑ - tt ^ rLe' oKri-
renr lea earaerere5 ^ irror65<̂ue5 l̂ u'on ekoi5ir ^ our fermer 1e raklean de ee8 erearion5
du ^e'nie feeond de8 deux ee!e1jr68 ^ oe're5 eonrem ^ orain8. D'on vir en8uire ^ fanr-

er enlin un / 'o/o/rarF. De nomkre ^ rodi ^ieux de eon-
viv65 dn ^1u8 liaur ranA , ranr en eo8rume pare l̂ u ên Domino , 1e8 ^lini8rres , 1e
eorp8 di^ lomaric ûe , rour ee ĉ n' enün 56 rrouva re'nni a eerre fere eoneourur a la
rendre 1a s>1u5 Kelle ^ u'on air jainais vne.

1.
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D'illustre -̂ ssemldee , reunie entre les dix et onre teures ^ pre'ee'dee parune
mareDe musicale , entra dans les vastes «alles 6rillamment eelairees . D' eelat des mil-
liers de eier ^es , relleclii par les pierreries et par l'or , l'ar^ent et les perles r̂ ui ser-
vaient de liordure aux costumes , eDIouissait la vue. Dn jeune pa ^e , en ^ ualite de
Derault preceda clia^ ue (Quadrille ; nne lranniere üottante portait le titre du Doman
mis en seene . Ou vitd 'aliord le (Quadrille de D' aööe ' de t5cott forme par
doure mas^ues , et precede parle jeune ^ e/r/^ - ^ /mos ^ aLZ/d̂ c/^en l̂ ualite delie-
rault ; voici les noms des illustres representants:

»

A/ar/e H/uart
DaDrerrne
Da^ Doc^/e^ea Dame e/u Da/ars
Da </^ D/emmrnFDame ti'/roa/ieur

Damee cî /oar

Dorci Doa §/a§
Dott^a/rci 6rams
De f 'omte A/arra^
Darr^ Lê /on
Deucr Dat>ai/erL >!

§. / . As. D'>fKDD/DDDDD§LD //MK/D7DD.
/ . 5/ . D'̂ DDD/DDDDD^ D DDDAsDAs7'/ ^ D.

As. /a Drr'ace^ e 6raLLa//cot̂r'tL-Ds2lerAaL̂'.
A/. â Dom/ê s ^ /m/zi§e/l-^i'erotra.
A/. /a Dom̂es.;e Draneaccro.
As. /a <7c>m/e§§e Dosair'e c/e 6rüane.
L. D. A/L6K. DD DD6 DD LDD̂ .
A/r. Dea»̂ s/ êi/e§?e^.
A/r. /e Drraee Dercimaari DretrenAerm.
A/r. /e D/rnes Der«̂ 'aanti Drec/iteaskeür.
Asr. /e Drr'ace D/§aa/e//t.
A/r. /e Domks Derctraanei Draakma/m̂ or/^

Da maAniücence et 1a6eaute , la eourtoisie elievaleres ^ue et la ^räee du 6eau
sexe se reunirent dans cet imposant (Quadrille pour ouvrir 1a fete avee splendeur.
Deurs ^ ltesses Imperiales Nesdames les Atrclridueliesses drillaient et de l'eelat
des ^räces enelianteresses dont la nature les a douees , et de celui des pierreries
d'une rielresse immense . Degoüt ex^uis ĉ ni avait preside au clroix de 1a eouleur des
vetements en reliaussa l'eclat . De velours noir de 1a rolre de 1a reine d'Deosse 6t
ressortir avee vi^ueur les ra^ons des diamans dont Dlle etait surelaargee , et les
couleurs douees et suaves du costume de .5e^ tc)/r s'allisient parlaite-
ment lüen a la splendeur des lnjoux ĉ u' Dlle portait.

Da maAnilieenee et le ^out des costumes des seißneurs <̂ui formaient ee
(Quadrille ne furent non moins frappant « ^ue eelui desDames . DordDouglas surtout
se distin ^ua par l'ele^ance et la rieliesse de ses vetements.

De seeond (Quadrille nous enleva le talileau serieux et clrevalerescjue des
moeurs an^lais du mo^en ä^e pour le remplacer par la pompe orientale des Olialiles.
Nonsieur le krince preeeda ce (Quadrille en ^ualite de kerault.
Vint ensuite
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^orarns . . . /a ? r/n <7s§§6 LsLksrkLr ^ - 7 'aLr '».

Af . / a ^ omkesss Jurors Lattk/an ) '.
Af . <̂r <7onrkerss ^ t^ enar§

! ^ ^
/a 6*o/nlssss ^ u ^'e Drstr/c ^ skekn.
/a ^ rrVrcerrs Ko §<r

l - - - A/arrs LLLtsr ^ ar ^-.
A/nr/s . A/ . / a ^ ri'neesss ^ SLker^ as ^ - ^ srLrentt ô /̂ '.
Le t7/rai//s Daru ?» a/ S . « . LL DL

. /s A/ar ^ ur'r c/s Lrancaeero.
. H/r . Lonrts ^ oss/ )^ Lsr ês'/rär ^ .

L ' f̂raös . /s Lo/rrts Lec/or LaraeLa ^ .
La 't'ti / e / ioeis . ll/r . / s L ^ St»aHt'sr ^ o §s/i/r </s Dam/nsr.
1, 'amöarLatiettr ! «/ « . A/r . / s Laro/r c/e Le ^ ae/rien.
/sem ^a^ I / a t/e , A/r . / e Laro/r 6ra ^rer.

^f/r§ tVöerL Air . ks Lo/nks 6eor § e Laro/ ^ .

I ê () u2dri1l6 , ^ ri8 6 ans le 6 onre de Air. /e Zcr/'o/r L/e /a / , er
f7/ra ^^ e atta7 / r̂on ^, formair un ralrleau rem ^l! de vie et d^m2AM2rlon. I '̂in-
^eaieux mel2NZ6 de 1a m2Alütieenee äs l 'Orienr 2vee eelle de l 'Oeeidenr olfrir 2
la vue un 6N86 mlrle au5si rlelre ^ue V2rie. Umn de >̂lu 8 im >̂082nr ^ue I2 d^ure
du Oiallke / l « Fe/rr ^ . I/eelrN de 868 ^ierreri68 , l'ele ^ nee du M2nr«2u
de 8 ^Irassides , no !r er or , rour enlin oürir un 8u^erlie en 8emlrle ; deux jeune 8 l )62ure8
2ceom >̂2^nerenr le 6 ^»1ife ren2nr de8 evenl .ail8. I â 8u^ erl >e ^ oraiue krillmr de
1'eelad du 8 oleil , rien de plu 8 ^raeieux <̂ ue 82 8 uire , eom ^ 08ee de d2M68 eli 3 rm 2 n-
i68 . On di8ÜNAua eneorel2M2gnl6cence de8 >̂r!nee8 2ra1)68, er I2 ligure verir2l »l6menr
oriendale du koere II r̂orrair un rnandeau noir er er , eomme eelui du krinee

s / / l^ e/rr'c/ , di 8ringue ^ 2r l'eleZanee de la 8!mplieire eomine le für l'aurre
^ar eelle de I2 m2Znilieenee . 6 e manreau ra^ ^elail l'aimalde eourume de 8 prince 8
orienraux de reveür 1e8 poere 8 de 1eur 8r̂opre 8 veremenr 8 le 8 ^1u8 rieli 68, ^ourleur ae-
eorderl2 >̂Iu8 liaure marĉ ue d'e8Üme ^ui 8o!ren leur ^ouvoir de leur prodi ^uer . ( ? 68r

^ ain 8i ^ue AIo!r3mmed tir pre 8enr au koere H2882N de 8on manreau ; de no 8 jour 8
eneore ou revere 2 6on8r2nrino ^1e ee M2nre2u 8OU8 le nom de 1̂ ,68 2m-
1)2882deul '8 de 6li2rlem2Ane d2N8 leur 28̂ eer etr6V2ler68^u6 er 8erieux lormmenr un
conrl -28re vr2imenr »̂irrore8^ue 2vee eerre >̂om^ e orienr2le e'l>louL882nre. I 2̂l )2nnier6
nieme de ee l) u2drille repond2ir 2 I2 forme inoemeu 86  de l'en 8eml>1e de ee l)62u
5peer 2 ele . Llle ermr eouverre d ' ornemenr 8 d2N8 le 8 r^ 1s orienr2l , oü l ' on ^ 1t82ir l ' in-

8 eriprion <̂ u ' on rerrouve 80uvenr 8 ur le 8 mur 8 de l ' ^ lli2ml >r2 : „ II 68 r vicrorleuxle I ^ion
de Dien : e'e8r / /// , I2 lleur de 8 eliev2lier8 2r2l»e8."

*1



I ê troi5ierne(Quadrille nou5 tran5̂ orta loin äs ees ^1aine5 Üeuries de 1'Orient
ju8(̂ u aux riv65 de 1a laiuise dan5 1e 5iee1e de 1a vierte Ko^ale 6s
(Quadrille reprê enta les per80nne5 du Koman de ^ e/rrV̂ o/'^ . I ê Lointe ^ r/e/rkttt
Hk2te/ '/ta2^ 1e ^reeeda en r̂ ualite de lierault.

La Lerne L '̂saöetA
Lact/ L«t/anci

Daoree ti' ^ loku' I
</e/a Leins i

^snî Loö âs'L
«sanet̂ Los/er'
Le Oonrke cie Leieeetes'
Ls Oonrte ckê asesL
§i> ss âttes' Laiei§A
Lriniunci2>e§Lr'/t'a/r
sii ^öett^ OiLbeL .
s ânnê ' .
Asiĉ ei Lamösunne
Los'ri O r̂/o/'Li .
Lonci ssaniin§c/on .
Lonci ss î/iou§irü^
^sia§so . . .
ss â^ianci LnrrH '.

As. ia Oosntesse ss^ öna-XaFensA».
As. ia Oonrke§§e Latt ^iaẑ -Latina ^.
As. ia Oonr/eLZê §iae LättHian ^.
As. ia Oontterse Lallne Latt ^ian^ .
As. ia Oom/esre L<̂e/ina O'cioneiL
As. ia Oonr/eese/ iekeisO'rioneii.
As. ia Oomkesss Lstioerî -Les'o^en/eici.
As. ia OonrkSLse Louise s/^us'nrüs'anci.
As>. ie ^s'inco Louis Liec/rttnsttin.
As?, ie Lrinss Oustaos LentAeini.
As>. ie Oomle Lariisiao s^>öna.
As?. L^ences'.
L>an^ois Laron r/e Le^/canr.
Aŝ . ie Oonr/e Otto Luen/^ineAen.
Ass', ie Lnnce Lose/iA LoöHottn'rs.
Ass', cks Lense/ .'
Ass», c/e Ase/̂ o.
AL. s ê's-issinro ck'^ me^tia.
Ass», tie Lensoons.
Ass-, /s Oonrte a/entt'n LsLke/'AaL̂ ^e/v.

Ka rnaie5te au^uste de 1a Heine Llisabelli 56 retraea ^ 1a vue dan8 reut 50U
eelat. lua keaute toueliante d'Ârn̂ Ko1»5art, 1a di n̂ite de 1a Keine , 1a 5̂ 1endeur eKe-
va1ere5̂ ue du 6ointe Keiee5ter 56 reunirent pour iorrner 1e p1u5 no1)1e talileau.

K,es>oeme 1e p1u5 r̂aeieux et 1e p1u5 toueliant /a A/otte - ^ ott^tte".' / /On-
^i»e sornia 1e ^uatrienae (Quadrille/ eernp05e de Kuit per50nne5 et ^reeede du:

sses'autt . . . . .
La Duchesse . . . .
Les'/a/c/a . . . .
Onckine . . . . .
OuneZonc/s/ enrnre cku pec^eus',
Le Duo . . . ,
Lu/ciüs'anLt . . . ,
Xü/r/eöos'n . . . .
Le xeoäetts' . . . .

Ass». s's'rnee Kockô /re Lreo^renttersr.
As. /a s's'/ssessLs Lkeo/rtesute/sr- sus 'ttesröss'Z'.
As. /a Ls/oceLse Asas'r'e Lree^tesrLtersr.
As. /a OosnkeLsê llŝ ac^ -LrecA/esrrter'sr.
As. ia Ooorreese O'c/onê -OaiLs'llc^.
Asn. ke Lasrc/̂ s'ac'e ^ose/iA Aus'Lkesröes'Z'.
Ass', /e Oomte ^ srtoisrs Le^ /ro/c/.
Asn. /e s's'/srcs ss r̂ŝ e m̂ La r̂r§.
Ass', ss Oo/nts ^ srtor'srs Latt/kran̂ .
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I/ !I1u8!oii erair com^lere , ou ne ^ ouvair voir r!en de ^ 1u8 ma^i^ue ui de
s)1r>8 delicieux . Ou aurair dir avoir ere rran8porrd dau8 le re ^ue m^8rerieux de8
^saiade8. Ilieu de ^ lu8 Araeieux î ue l 'aim3lrl6 Online , rieu de ^ lu8 impv8aur
rzue le maje8rueux 8vuveraiu de8 Aeuie8 de8 eaux : Xüli1eI>oru . II porrair uu mau-
reau d 'erode arßeuree , uue courouue de co^uill3^e8. Ou vir I3 ^race er la maie8re
dau8 1e ^Iu8 3im3l)le courr38re dan8 1e8 6^ur68 de I3 N m̂î lie de8 eaux erde leur
80 uveraiu , 1a 8im ^ licire de8 >̂eelieur8 ajourair au cliarme du ralrleau.

( )tte/rtr/r lormair le ciuĉ uieme (Quadrille, com^08e de vio r̂- deux
per 5onn 68  er precede xar le laeraulr, / >rnee Mr ^ imrVr'en ^ rL2/e/c/.

Osanns cts Uranos . N . ü-ourss Oomtesso sts / sa/ /̂e/c/.
^a Dno ^esse t/s Beau/en N . /a t7omtss§s / /s/sos cts / /at /̂e/ct.
I,a Oomkesre Orsoecoeur N . /a ^r/ncssse dursten öer§ - F'ürstenösrA'.
/saöet/s cts Oro^ N . ta t̂ omtssss t?on.rtanos 0/rori'n§̂ '.
6ertrllcte . N . ta t ômkerLS Otarrs / satr/eN.
Norton . . . N . /a <7omtesLe/ tenr/ette s^ urniöranc/.
I -ou/s ONLS . . . Nr . «ks t5c/lk̂ e- e/.

ctno ci'Orleanr . Nr . te ^omts cts Kossr.
DunorL . . . . Nr . c/s Nonteüe/io.
O/rar/es / sarctr . . Nr . /e t?om/s / rs^err'c ^ orrns^ .
I,e san §k'sr ctes ^ rctsnnes Nr . /e ^o/nte ^san 7ralltman »§cto?̂
Quentin Dnr ^ arck . . Nr . ts ( ?omte (Aar/es Lc^oenöorn.
^/rrVr'/)/)« cts Oomrn̂ es . Nr . cke IiuLsreres.
^s Oomte cts Ore êcoeur Nr . te Ouc c/e ä'ollt r̂.
NauZsört 's . . Nr . ie ^omts ^o//sitr.
^ean 6tooer . . . Nr . /e <7om/s ^rsc/srro ^rautmannsctor/^
La/q/re . . . Nr . te Oonite F'ran^ors /^ /m/i/sn.

Nr . ts t ônrts V̂rcotas
Nr . /e ^ onrte Issrr/nann / sats/sN.
Nr . ie <7omts Naurrcs cts / 'rrer.
Nr . /s ^ nce ^ /^/ronLe^ rs/^en/lerm.

^-'ar/ro/oZve 6a/sottr Nr . ts r?omts Lumens ^rsrnrn.

Oe ral»leau avair toure 1'euerAie er roure la ^ ompe du 8iecle dour il repre 8eu-
rair1e5liero8. ^ our, ju8Hu aux moindre 8 detail de ce uol>1e 6U8eml)le dur courril»uer
a en reliau 88 er la Beaute im^08aure.

I ê Zixielue(Quadrille uou8 rrau8̂ orra dan8 l'aurî uire de8 I>o!8 du uord , 8OU8
1e8 ouiI>re8 de8 clieue8 8acre8 de8 aueieu8 Oerni3iu8. II repre'8eura le poeme:

par Nr . /e ^ cr/'o/r c/e /cr II erair com-
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jiose, eommeeelui Online de liuir personnes , er II koriualr alu8lĉ ue l'aurre uu verl-
ra1)1e(Quadrille de quarre paire8 de dau8eur5. IVIr. 1e Oouire Koc/o//)/r ^reeeda.

^/rrneant/t'/rs , D/ttrcis .
Kot̂ e/rna ^ nẐ o- Fa r̂onns
^knna ^ e,nr/ra^ Ko/ncrr/rs
/ 'ormosa, ^/it'nor'se

n /er oua-

^er

M. /a '̂om/e§Ls ^ ar/o/ts Xauns/2.
A/. /a ^r/'/rceLse Drec^/e/rL/<?rn - ^ rö/ra.
M. /a (7o//rkesse /L/n§/c>'- Ẑ /'üna.
M. /a t7om/L§L'6 Xä ô/ -̂ Lauttt/2.
A/r. /e t7om/s (7astH
A/r. /e <7o/nts (7a/eka/r D ĉ/oe^ .

ks 6?om/ö Dc/narck^/aciron.
A/r. 6̂ t7om/e i5ê oen̂ s/t/.

Da eliarmanre 01ünoi86 et la M̂ 8rerleu86 Druide ira^ ereur rou8 1e5 ^eux
^ar leur eclar sanrasĉue ; leur Ireaure erla Zpleudeurdeleurs eo8rume5 ee^eudaur tlrenr
Irieuror pL88erl'erouuemeur ^u'avalr cau8e leur Premier a^ eer a l'admlrarlou la ^Iu5
vive de 1'InZenieux eliolx du ma8̂ ue , psrfaireuieur ada^re au eliaracrere de 1a ua-
riou er du 8ieele dour il rerraealr l'Iinâ e. De8 quarre 1rere5 eAalemenr Irrillaurs de
1a parure Lere er 1)6lli^ueu86 des »nrl(̂ u68 liero8 du uord , tormaur uu eourrasre
Irâ anr avee 1e eliarrue laurâ ue de8 aurre5 6^ure8, eourrlltuaieur eueore r̂ar leur
a^ aririou a auAmeuter cerre eliarmanre variere d'im^re88iou8, eerre a88oeIariou de
l'li^rorl̂ ue a l'ideal <̂ul lormalr la 1>a86 de eerre fere 8û er1>e.

De 8ixieui6 (Quadrille re^re86nraur le ^ o/r/rê aö/e er se8 arours
1)r111aur8 erair eompo8e de ^uarorre per 80 nue8r̂eeede68 du Ireraulr̂ 1ou8ieur /e ^ -
r̂ o/r ^ /r̂ rto/e

^e/rVrs LerenZ'er
/rmenAarci . .

Ao§a / '/amnroc^

Oames ^

. H/. /a La / onns >/,r/o/net/s ü,ê am.

. ^ r/rcesse '/ 'lenere »/aö/o/rok̂ L̂ a.
. A/. /a (7o/n/esss L'/ar ^emöer^- LsL/e^ äL) .̂
. /a <7cim/eLLŜ/a/ '/e
. /a ^o r̂/esse (7ollt/en^o ŝn- ^ c»el̂ e/rL/ei'/i.

. . A/. r7c»m/eLL6H§L/er/raL̂ - Lo^oe/i/)i/i§ .
^e 6?o,rns'taö/s . A/r. /e <7o/one/ ^ amöert.
Damrsn . M '. /e ^ Vree ^aü/onor L̂̂ .
^ia^cia^ c/e I,a §o^ . . t/e t r̂r̂ oe^ .
Husn r̂Vr . A/r. /s (7om/e Xaro/ ^.
^rc/ae . . A/r.

/e jvers . . A/r. ?s Laro/r t/e A/on/öae ^.
/s ckarseur . . A/r. /s ^o/rrle ^ r/or/rs t5/a^ s/»löer^.

^/ne/ot , is />a§e . A/r. /e l ôm/e Domrnr t̂te Xr'ns/ĉ .

6e (Quadrille avalr uou n»oin8 de 8̂ leudeur er de r̂äee <̂ue rou8 1e5 aurre8.
II erair mervellleusemenr dien adapre a l'e^ rlr du poeme er du8leele mi5 eu 5eeue.



De Iiuiüeme (Quadrille , compose de dix- liuir per 8omi 68  er ^ reee'de d'unlie-
raulr jeune erlirillanr repre 86 nlair /'a/r/re « tt c/tt Da ^o/r c/e /a

Le />Darret . . . AD. D Laren ^ /eLattdr's ^ettenöo/'n.
A//ttttskl-o§e A/. /a L r̂ocesse Lrec/rtenrter'tt-LsLter'/raL̂'.
Le/'/de Lrê /ett/ded , A/. /a Lr-r'ttcesse A/ar'/e Lreĉ ietttte/tt.
6aö r̂e/e Lor'tamour' A/. /a Oorntesss Aadrott- Xesseis/ad/.
L/attc/rê err/' . . . A/. ia L r̂'ttcesss Leorrttae A/ette/'/deü.
Oe/'da . . . . AL /a Oomttsse Lmma LHon'/» ^^.
//u^uer ^ all/^ attAt-tt A//'. /s ^ raee i d̂ua/'d Lc/ioenöll̂ .
Otto 75-aa/^ anAett Â /'. /e ^ /nce Hao ^ors I-iec/tttttL/e/zr.
Ottllt' . . . . /e / /com/e de / >r'edöe/'§.
7eüa/do . ^//d. /e Oo,n/e Ok'u/a^.
Asrr/'eddrtt /s Ootti/e/ ->ancorL Oaua.
Le A/e,resDek̂ e'a/'d A/n. ê Oomte§/. A/a/'satt.
L/oade^ . . . H//'. /e Oo/nts / /ett̂ O/roteê.
^Dc/remLardd̂ a/öee^ A/p. ê ^ r'ttcs O/ra/'/es / âai'.
^/ '/ttölosi'tt . . . /e Oo/nke^ at'LittL̂ '.
^tttOkAlle/t'a . . . A//». /e Wittes F'erdittattd^ob̂col̂ it .̂
Der'döAett de Lr'e^ken/'r'sd S. §. LL DL ^ XL-WL0D « 6.
Alottra A/t'. /e Oomte Lords Xa ôk̂ .
Lo/co de A/ott(/arreott A/r'. /s Oorn/e dosê Dr/tt̂ ad^.

I '̂enseinlrle de es (Quadrille erair ravi88anr , ? on ne 8aurair wieux rerraeer es
)̂oem6 si riclie d'imaßiiianou et de Iieaure8 ; 1e cliarme ideal de 6«

Ae/ '/Zrê de ^ a ^ re/e er de 1a no1)1e88e er 1'eclar elievalere ^ ue de8
liei '08  du poenie Idrmaieiir un eu8emlile enclianreur auranr <zue pic ûanr er 8ulilime.
Da cliarmanre i^e/'L/rr en XirisLOne, armee d'un are er d'uu car <̂uoi5 avair l'eelar
de 1a dee886 Diane aux Üee1ie8 arZendee8.

/ ^tt/r/roe idrmair 1e 8ujer du neuvieme (Quadrille . II drair com )̂08e de doure
^er 8oniie 8, ^ reeede d'un Iieraulr , la jeune er eliainianre Dlle.

. O/rar̂ otte -^ edes^ .

. A/. /a Komtesse Xorsr.
. /a Ooottesss d'aa/e - L/'eiLett̂ etm.
. A/. ia Komtesse A/a/'ranttS Lao/.
. A/. /a Oom/esse A/ar'/s ^ a m̂ö̂ attd.
. H/. /a Oomttsse Lourss^reĉ e/̂ .
. A/?. ie Lreom/s / tt§e§//'6.
. is Lottes L>eder'ro La^rs.

sia,t de Lors- Odüer/, /e Dem/d/er' AD. /e Oornke Lratt^ors / /ar^ac/r.

Lad ^ Xoî eaa
Lad^ /̂Lcra .
Iteöeeea
A/a r̂a A/a/'ratt

Darnes d .dioar'

Le e^eoa/re/' ttori' .
/oattkos .

!



/saaL . . . . . A/e . /e <7omte Mau/'/es O/sk/'/ô Lrer/r.
- . . . I -oeci >LöerL̂ o/r̂ NÂam.

l//r ^ n^/e-§a2?on . . . A/e. /e I ê/nee<7̂ a/'/es^aö/onô ^ -.

6e (̂ uaLrille non inoin8 ^ue 1e8 anrre8 Lid uns iI1u8ion eorn^lere , rien de
^1u8 vrar er Le >̂1n8 earaereri8ri ^u6 <̂ue eerre repre86nrarion Le8 Lei'08  Ln Kornau
L'IvanLoe . I8aak , 1e noLle vieillarL , IvanLoe ee Iiei'08  plein Le vißueur ' , kelreeea,
eerre Leaure ee^ re - kowena , eerre LeLeren8e er roueLanre erearure , rour enLn für
reunr ^ our anirner 1e eLarrne Le ee ralrleau.

6e <) uaLriUe inir Ln anx repre86nrarion8 r!ree8 Le8 koerne8 c/s /a
er Le Leott , 1e8 Leux l) uaLi't1l68 8uivanr8, arn8i ^ ne 1e Lou-

rierne , po1on3i8, 8'expli ^uaienr ^ ar eux- rnelN68: 1e Lixieine ^ ortair 1e noin Le la
rn3Fnanirne ? rinee886 Le 1a LoLerne , fonLarriee Le Krahne,

ke/'arL/s

^,.'öussL
/ ĉrr̂caI roeuV»
I 'e/^a f cie

^/naLv/rss

§u/is

A/e. /e 6?om/s ^aeom//' t?26rnr/r.
A/e. /s ^omts Z/s/'/'ma/r/r^2ee/r//r.
A/. /a <7omrs§LS LLse/rr/r-Rose/röe/A'.
A/. /a ^///rcesLŜ //rct/Le/r§/'at2-I,oö̂ o^ /t2.
A/. /a F>/nce§ss l̂ aeo/rne
/V/. /a />/nee§ss ^ s/'t/re t5o?r̂ a/'2e/rüe/'§.
A/. /a />r'/resLLŜ/rne / /oö̂ o^ r<2.
A/. /a (7o/n/6sss A/a/'ra/r/rs^eauk/na/tNL̂oi^
A/. /a Lo/»tke§LS t7aeo//,/s^ear/k/na/r/rsc/o//^
A/. /a (7o/nts§56 Lattc/ou/zreI âa/'.
A/. /a t?o/nke§se A/ae/e La2a/r§/ĉ -.
A/. /a t7o/n/es§s t7̂ a/'/oiks »5ê oe/röo/'/r.
A/. /a ^ //rcsLrs A/at/r//cisL'ê ^ a/' 26 /rö6/'§.
A/. /a />/neesss l?/rs/'6L0
A/. /a La/nn/rs D//se 6nc/s/rar/.
A/. /a <7omtssss§/eko,rrs(7/rokee/l'.

k 'irn^ 08 anre Kilru88a, 1a reunion Lrillanre er Lelle Le8^.rna 20N68  er la ma^nr-
Leenee Le8 eo8l.uni68 forinair nn ralrleau Le8 r̂lu8 inrei'688anr8.

K ônrierne (̂ uaLrille rezn-esenra llarnler . Ke8 per 80 nne 8 8uivanres le eompo-
8aient.

He//re t/e OL/rs/naee

Oa/nes ^
0/)/re7/<r .
/ ŝ . . .

A/. /a <7o/nietts^a/at»/e//r/-/sa/'L/eAA-.
A/. /a ^e/̂ oeLLs HL2reêä2̂ - ^ /sô ŝ/rs/e//r.
A/. /a <7o/ntsL̂s ^ a/ac-/c//rr'-^ /o^ .
I/ . /a ^ omieLLL̂Iu/'/'a^-LL2̂e/'/r22̂ .
A/. /a 6,'om/esse A/a/'/e 6a//s/rüe/'Z'.
A/e. /s t7o//rls Alll/'/'â .



//am/et
Dort/nära?
6a/r/e/rsker/r
Äo?ea ĉra/rL
I'o/o/ira?
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^I/r. /s <7omte Da?r'mr> Da/rskoron?^ '.
A/r. </s LroaeabsrA-,
A/>'. ls c^e â/rer c/e Samara.
A/r. /e t7/rêa^er
A/r. /s Domis t/s Alarsr?.

De (Quadrille polonais v!ud a
liuit personnes.

la du de eette suite lrrillaute , il etait eompose de

Dame? «

D/ret'a/te/'S '

Af. /a t7c»mks??s D/e'o/rors Zark/lra^ .
A/. /a (7om/e??e Datt^/a^ .
M. la (7omts??s/ âalras ^ ol ĉs/ulst » .
A/. la (7omlss?e Dlr'ss ^ ol^eas/ela.
A/r. le Domls Derrl/nancl l 'al^ '.
A/r. le Laroa §alrlaa ^o-Daaa.
A/r. le <7omte 6a ?la ^s ^ rm/)/sa.

^arer/orcl.

O'est dans eette rieDe adondanee des talrleaux varies et ma^nid^ues ĉ ue l'ou
vit se deplo ^er 1a marelie imposante de eette illustre assemdlee . Da musi ^ue , de
la eompositiou de l'estimalde Älr. se distingua autant par la verve des
idees , ^ue par l'exeeutiou 1a plus drillaute , eile eoutriduait a aaimer eette fete de-
licieuse *).

D'ou repeta ee speetaele le lendemain seil' , veille de la fete de uaissauee de
La Najeste Imp . etko ^ale l'Imperatriee , dans les appartements du Ldateau Imperial.
La'i'd , le poete du (Quadrille Da o/ra §§6 a aa ? Dro/r^  eut l'donueur de presen¬
ter a La Älajeste l'Imperatriee uu poeme cdarmaut , eompose dans la forme et dans
l'esprit des ^ a ^e/^ orieutaux , adapte aux sentimeuts de l'assemdlee ^ui avait forme
l'ensemdle de ees tadleaux eu l'domma ^e de 1'au»ust6 Louveraine dout ou eeledrait
la fete.

Da marede des masĉ ues se deeomposa pour former les f) uadrilles . Voie ! la
Diste des Nas ^ues , ĉ ui, indepeudammeut des (^uadrilles et des kolonaises , avaient
eontridue a former le eorte ^e.

IHIIsa xaru äspuis rrrau^es pour Is pisuokorte cliex 8tsiner et Lomp. ?oas Is tltrer Oranädotil-
lou pour Is kisuokorts execute au dsl eu Loslums cker 8ou Lxcelleucs 8ir Î leur^ Wellesle/,
^urlrssssäeur ä'̂ ugleterre . krr ^osepk Wiläe . ? rix 45 Irr. srASut äs Louveution . Î es smr-
teurs äs cs xsure äs coiupositiou serout kort aisss äs pouvoir se procurer cs cliarmLut ouvrsAs.



§L >AL LALL-LK/ ^ LL L '^ R-

6LL/OL/6 Nr ^ §N/ § - e// ^ KLL§
AL/«. Le t ô/nte / »oa/s LreeAen ^ .
AI/ ', Ls t ô/nls L?. ^ oucLen/toaen .
AL/». Le <7o/nks A û§ ene L'aL^ enAarn .
AL. La L̂ /'/ncesse ^ ae/ 's/)L/'̂ - L/oü^ o^ /k2
AL. La ^ /nceese ^ attAran ^ - LsLks/ 'Aa 2^
AL. La ^ onrtesss ^ eLLe§ a/ '«Le- 6ll «LenuL
AL/-. L/ 'a «//o/ '«L . . . .
AL. et ALLLe. ^ aLLrenne ^ /a/L/o/ 'eL

AL. La <?om/e §L6 ^ ^2020 ^ ^ 2  .
AL. La ^,'o/nteese LaoL . .

AL. La ^ /nceLLe cie -5a ^ e- t7oöu §̂
AL. La t7o/nLs §ee Dann . . .
AL. La ^ 'o/ntsLss ^ u§ uL^ ne Daun
AL. La t ?o/nteees Dret/ '/e/i §teLn- 6tLLetL
AL. La (?o/nleLLe DteL/ '/oLlsLern- L'/ta/ 'n

AL/». Ls 6?c»/n/s Don § Las D/eL/ '/o^ sLe/n
AL. La (7o/nte §§s De^/s/rre -DoAen 2oLLe/n

AL/-. Ls DancL^ /'a / Dä/ 'L/enüe/ 'Z' - Lc/rLa-
ö/ 'eacLo// . . . . .

AL. 6rLc/r5-iLt . . . . .
AL. La ^ o/ntesse Dass . . .
AL/'. 6or «Lon.
AL. La Da/ 'onne «Ls 6ne/n/i
AL. La La/ 'onne «Ls 6n «Lenaa

AL. La Do/nleses LLLeŝ ä ^ . .
AL/-, Le ^ /co/nte «Le DaeeeLLss .

AL. La ^ o/nkesse L-a 2a/rL/c^ - L/ -sr/eiti

AL. La La ^onns «Le I ê̂ /ca/n
AL/-. ALsreci/lA . . . .

AL/'. ALonL§ onl/ne/ ^ . . .
AL/». Ls ALa/or DL/esr
AL. La t ô/nLesse L̂ aar .
ALn. L'a/ 'rsA . . . . .
AL/°. L^ iL//r/)§üo/ '/r . . . .
AL. La Do/nLeese L>okoe ^ a .

AL. La ^ o/ntesee «Ls § c^ a/ § ok§c^
AL. La <7omks §ss D/ 'nest/ 'ne «5c/ra/ § otLe/»

^LLLsa/ ' «La 16. srecLs.

a La Sll/'/s «Le § an ^ Ltssss L/n/ie'/'/aLs.

Da/ns aLLe/na/rcis «La i5 . srecLs.
Da/ne a/r§La/Ls.
ALacLa/ne t/s «5e^/A/re.
Doeiea/ ' «L' D ê/o/ '«L.
^ostumsL cts Da/nes «L'aLou/' «Ls La Lerne DL/eaöei^

«L'^ n§LeLe/'/'e.
Lausanne /'aezs.
Doeta/ne ane/en «LLe/nan«/.
Dane § on«/s «Le ALaLsoa/e.
Da/ne «La iZ . ereeLs.
Da/ns «Ls La eou/ ' «Le C/ra/Le§ L̂ .
Da/ns anALaree «La 17. erecLe.
DLreaöeL/r, e/ioase «i'^ Löe/'t Ls L̂ 'cio/ 'reua?, ti'a/o/'SL

an taüLeaa cts La DoLLeeL/on̂ /nü/'asrenne.
Lo/ne 'o.
ALaska/ne «Ls A/arnisnon.

<7«/§La/ne ano/en aLLe/nan«L.
Doetu/ne r'cLe'aL.
^oe/u/ns anoren ^ a/nan «L.
DoeLa/ne eeosLa/s.

ALat/ri'Lt/s^^!LLs sie L'e/n/re/'ell/' Den/ ^ / //.
A/an/ >e«L«Le Do ?renL/au/en.
Dosta/ne §e'o/'§ren.
(7osLa/ns taz-c.
^F/res «Le § /e/Lŝ «L'ajv/'ee an laöLeaa «Ls La 6oLLec/ron

^k/nb/'LLrs/rns.
Dackssss «ie A'ora/.
<7o.?kll/NS A/'SS.
( ?oLill/ne ansren aLLe/nan«/.
<7oLka/ns es/ >a§ noL.
Dame aLLe/nan«Ls «La i5 . s/scLs.
L̂ sLe/-/n.
^oska/ns L̂ oLona/s.

Oosta/ns ancr'en //oLonars.
L̂a^ sanne /-asse.
L'/LLo«Le marc ^ ancLn «Lse.
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A/p. /s Domts «5ĉ oenbopn / .
A/. ta Domtesss äc ?roen/etti ^
AI. /a Dpincesse D/s'onops §e?r̂ apLSnöep§
A/. /a Domtesss i5ecttnr't2D^

A/p. §tacts . . . . .
A/p. §ommepart/s . . . .
A/. /a Daponne §täpmep . .
A/. /a Domtesss «52scAen̂ - ^ upmöpanc/

A/p. /s Domts t/e D/rapn .
A/. ta Domtesss cts Dpaan . .
A/. ia Domtesss D/rs'peSS Dpaan
A/. ta Domtesss /Vttta Dpaatmanasctop/^
A/p. Das7as2 . . . . .
A/. ta Daponne cts Dttta «5ecca

Dact̂ Deop§rns // ^ettes/e^
A/. ta Daponne cts / / êae/ct .
A/p. /e Dprase Depr'anct / / r̂nc/rsê pae2
A/. ta Domtesss De'crte / / ûpmöpanckt
A/. /a Domtesss ^ re/^ -§2e'oAe'n^ .

Dostume a/rcre/r^ tamanct.
Dame t/a >7. sr'sete, ci'a/)pes an taö/eau cts/ ânct) D
Dame at/emancte ctu r6. sr'ec/e.
Dtementins , e'poase cts D/rap/es A/apte/ cts § a/epns^

ct'a/>pss an taöteaa cts /a Doi/ectron^tmöpasr'enne.
A/ate/ot aaZ/ars.
Dostams tape.,
Deanae ct' /̂ppa§on > ct'a/,pes an taLtsaa cts Da/ae/.
Dostams §peo, ct̂a/)pes ?e taöteaa cts Dô annss D/r-

ctep.
A/epcatro (cts Dome'o cts i5̂ a^es/)eape).
A/actemorse//s cts /<r Da^etts.
Dopcte/re(t/a / ior Deap c/e t5̂ a^es/ieaps).
Deatp/a?, ^rt/s cts tDm/i . / /eap^ ///.
Dostams es/ia^no/.
D/sonops, e/>oase cta Das §/§tsmonct, ct'a/)pss an ta-

ötsaa cts ta Do/teetron /̂müpast'snas.
D'e'/ioase cts Dsmöpanctt.
^/nne cts Dpe'taZms.
De Domts D/rern/etc/ Das cts »5oaaöe.
Drtts cts ns'̂ ocrant passe.
Dostams Apeo.

De cDoix de ces mas^ ues ne lut von rnoin8 ingenieux , ni leur ele^ance non
inoins reniar ^uaDle, <̂ue celle ^u'on adniira dan8 tou8 1e8 detail de8 co8tuin68 <̂ui
einDelli^ aient la lete . Da ricDe586 de8 dialnant8 , la ^ rolu8ion de l'or ei de8 ^ erle8

^recieu868 etait iinme8uraDl6 . DDIoul ^ ar autant d'eclat , ravi tour - a - tour et par
?a ^^ arition de8 Dctiov8 1e8 r̂lu8 ^racieu868 de la laDle et r̂ar celle de8 8ouvenir8 le8

^1u8 intere 882 nt 8 cie l'ln8toire tle8 8ieele5 recule '8 et <le8 nation8 anti <̂ue8 , 1e 8pecta-
teur 6ntDon8ia8lne ne 8ut <̂uoi adinirer 6avanta ^e , ou cette aDonclanee de riclie8-
868, ou cette reunion irn^ 08 ante de8 ^ er8vnn68 du ran ^ le ^ Iu8 6lev6 , de1a jeune886
Delle et Drillante de8 deux 8exe8, ou Dien en6n l äwe et la ^ en8ee czui avaient ele-

vee cette iete 80 mptueu 86  Dien au - de88U8 de8 sniu8eiuent8 ^ L883Zer8 de carneval,
ealcule8 >̂our le De8oin du inornent . danrai8 1'im^ re88ion de cette Delle lete ne 8'eüa-
cera de la inenioire de ceux <̂ui joui88aient du ^ lai8ir de la contein ^ ler . De ßout
et la niunilieence de la noDIe886 au r̂icDienne 86 Drent voir dan8 tout leur 8̂ lendeur
dau8ce8 8u^ erDe8 taDleaux, Dien au - de «8U8 de ce ^u'on avait vn ju8ĉ u'alor8 dan8 ce

ßenre , Drillant de poin ^ e et de nis ^nideenee , di^ne eo6n de8 >̂er50nne8 außu8te8 <̂ni
en iai8aient l'ornenient.
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